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Meldung

Benneckenstein/Elbingerode (vs) 

! Der ursprünglich für den 
kommenden Sonnabend, 
23. Januar, geplante Gottes-
dienst in der St.  Laurentius-
kirche in Benneckenstein fällt 
aus. Das teilte Katja Stieler aus 
dem evangelischen Pfarramt 
mit. Den Gemeindegliedern 
aus Benneckenstein soll 
jedoch ermöglich werden, den 
Gottesdienst am darau" ol-
genden Sonntag, 24. Januar, 
ab 10.30 Uhr in Elbingerode zu 
besuchen. Dafür werden Mit-
fahrgelegenheiten angeboten, 
so Katja Stieler weiter. 

Interessenten können sich 
bei Katja Stieler unter der 
Telefonnummer (039457) 

402 53 oder bei Peggy Rieche 
unter der Telefonnummer 
(039457) 402 61 melden.

Kein Gottesdienst in
Benneckenstein

➡

Hendrik Werner (links), Christian Krug und Kerstin Stieglitz, hier 2018 
in München, sind im Team „One Wald One Crew“, kurz OWOC, für ih-
ren Freund Gabor Schneider aus Rübeland gestartet. 2020 haben 
sie wieder laufend Geld für ihren querschnittsgelähmten Freund ge-
sammelt – aber jeder für sich beim App-Run.  Foto: Hendrik Werner

Im Waldseebad in Hasselfelde haben Einwohner der Stadt in Eigen-
leistung die Insel wieder instandgesetzt. Wegen der bröckelnden 
Stützmauer war das Bauwerk in der Saison 2019 gesperrt worden. 
Im Sommer 2020 konnte es nach den Bauarbeiten wieder zur Nut-
zung freigegeben werden.  Foto: Karoline Klimek

Die Freiwillige Feuerwehr Elend ist zum Reinigungseinsatz an der 
Holzkirche angerückt.  Der Kirchturm ist von jahrzehntealtem 
Schmutz gesäubert worden. Auch die Mitglieder des Fördervereins, 
der die Brandschützer um Hilfe gebeten hatte, packten bei der Akti-
on mit an.  Foto: Katrin Schröder

Eine Sensation verkünden Dr. Susanne Holtze und Prof. Dr. Thomas 
Hildebrandt vom Berliner Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierfor-
schung (IZW). Mit einem speziellen Ultraschallgerät wiesen sie nach, 
dass Grottenolme bereits zuvor in ihren Körpern befruchtete Eizellen 
abgelegt haben.  Foto: Anne Ipsen

Treseburg hat mit dem Wandelweg eine neue Attraktion. Auf 17 Ta-
feln finden sich Geschichten und Bilder aus der Historie des Luftkur-
ortes. Bei der Einweihung (von links): Ortsbürgermeister Mike Neu-
barth, Egon Lüdtke (Fremdenverkehrsverein), Treseburg-Ritter Linus 
Pietsch und Designerin Anke Duda.  Foto: Karoline Klimek

Ein Hangrutsch hat Wanderer auf dem Harzer Hexenstieg bei Neu-
werk zu Umwegen gezwungen. Der beliebte Fernwanderweg wur-
de zwischen dem Rübeländer Ortsteil Kreuztal und Neuwerk auf ei-
ner Länge von rund 400 Metern gesperrt. Verletzt wurde bei dem 
Hangrutsch niemand.  Foto: Katrin Schröder

Die Jugendscheune der 
evangelischen Stadtkir-
chengemeinde in Elbin-
gerode soll kün! ig das 
ganze Jahr über genutzt 
werden können. Die ener-
getische Sanierung läu!  
derzeit auf Hochtouren.

Von Katrin Schröder
Elbingerode ! Tischler, Gerüst-
bauer und andere Handwerker 
geben sich in der Jugendscheu-
ne in Elbingerode derzeit die 
Klinke in die Hand. „Es geht 
gut voran“, sagt Ernst Wach-
ter, Pfarrer der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde. Das 
Fachwerkgebäude zwischen 
Kirche und Pfarrhaus wird der-
zeit energetisch saniert. 

Damit soll das Haus künftig 
zusätzlichen Raum für Veran-
staltungen und Versammlun-
gen bieten. Bis zur Corona-
Krise war der Andrang bei den 
Freizeitangeboten der Gemein-
de stets gestiegen. In der Ju-
gendscheune ist zwar genug 
Platz, allerdings war sie nicht 
ausreichend gedämmt. „Bisher 
war das hier nur ein Tre" punkt 
für den Sommer. Jetzt wollen 
wir ihn aber ganzjährig nut-
zen“, so Wachter. Wegen der 
Corona-Pandemie hatte sich 
das Vorhaben verzögert. Statt 
im Juni fi el der Startschuss An-
fang Januar.

Neue Türen und Fenster 
mit Thermoverglasung sind 
zum Großteil bereits eingebaut 
worden. Ebenso sei in den ver-
gangenen 14 Tagen die Elek-
troanlage erweitert worden, die 
Fußböden wurden ebenfalls be-
reits gedämmt. Laut Plan hätte 
der Dachdecker bereits begin-

nen sollen, die Außenhaut der 
Scheune abzutragen, um sie 
mit einer Dämmung zu verse-
hen. „Doch bei den bisherigen 
Schneemassen war das nicht 
möglich“, so Wachter. 

Derweil werde der Innen-
ausbau weiter vorangetrieben. 
Eine Glaswand soll künftig den 
Jugendboden von der Kletter-
wand abschirmen, um Ener-
gieverluste zu verhindern. 
Gleichzeitig könne man aber 
weiter die Kletterwand und 
diejenigen, die sie zu bezwin-

gen versuchen, im Blick be-
halten. Das Gerüst, das zum 
Einbau nötig ist, wurde bereits 
gestellt. Sobald das Wetter es 
zulässt, sollen auch die Wände 
gedämmt werden. Die Innen-
räume müssten dann noch re-
noviert werden, so der Pfarrer. 
„Wir ho" en, dass wir bis Os-
tern fertig werden.“ 

Hilfe aus vielen Töpfen

Gut 100 000 Euro investiert die 
Kirchengemeinde in den Aus-

bau – Geld, das zu 75 Prozent 
über das Leader-Programm 
vermittelt wurde und aus EU-
Fördertöpfen stammt. Der 
Kirchenkreis Halberstadt, die 
Ostdeutsche Sparkassenstif-
tung und ein großer Energie-
versorger beteiligen sich mit 
Zuschüssen an den Baukosten.

Technisch wird die Kirchen-
gemeinde ebenfalls einen gro-
ßen Schritt nach vorne gehen. 
Von zwei Stiftungen hat sie zu-
sätzlich Geld für die Ausstat-
tung der Jugendscheune erhal-

ten. Die Stiftung Kulturgut 21 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) mit Sitz im 
Bundestag hat insgesamt 9000 
Euro für Equipment wie Laut-
sprecher bereitgestellt, das für 
die traditionelle Musicalfreizeit 
der Gemeinde, aber auch für 
andere Veranstaltungen ge-
nutzt werden soll. Die Freizeit, 
die stets im Februar stattfi ndet, 
werde zwar in diesem Jahr aus-
fallen, doch geplant sind zu-
dem Seminare für Schauspiel 
und zur Einweisung in die neue 

Technik. Stattfi nden sollen sie, 
sobald die Corona-Aufl agen es 
erlauben, sagt Ernst Wachter.

Neue Ausrüstung in Sachen 
Internet und Beleuchtung 
kann mithilfe der Deutschen 
Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt mit Sitz in Neustre-
litz angescha" t werden. Rund 
15 400 Euro werden in die Be-
leuchtung der Jugendscheu-
ne, eine neue Videoanlage und 
kabelloses Internet für Kirche 
und Jugendscheune investiert. 
„Damit könnte man etwa ei-
nen Gottesdienst live ins Inter-
net übertragen“, blickt Pfarrer 
Wachter voraus. Für die bishe-
rigen Aufzeichnungen, etwa 
des Heiligabend-Gottesdiens-
tes, habe man sich Kamera und 
Mikrofon ausleihen müssen.

Ermutigende Klickzahlen

Die Online-Angebote, die 
Wachter und seine Mitstreiter 
in der Pandemie unterbreitet 
haben, seien gut angekommen, 
berichtet der Geistliche. Die auf 
der Videoplattform Youtube 
bereitgestellten Aufzeichnun-
gen von Gottesdiensten hätten 
zwischen 150 und 250 Zugri" e 
verzeichnet. Auch der Film des 
Heiligabend-Gottesdienstes sei 
vielfach angesehen worden. 
„Die Klickzahlen ermutigen 
uns weiterzumachen“, sagt 
Wachter. Mit der neuen Aus-
rüstung könne man, sobald die 
Infektionsschutzverordnun-
gen es zulassen, Theaterstücke 
und Musicals der Kindergrup-
pen sowie Auftritte der Ge-
meindeband aufnehmen und 
im Netz  zugänglich machen. 
Zudem ließe sich die Internet-
seite der Kirchengemeinde le-
bendiger gestalten.

Sommertre!  wird winterfest
Warum die Stadtkirchengemeinde Elbingerode in ihre Jugendscheune und in moderne Technik investiert

Gerüstbauer der Firma Fiß bauen in der Jugendscheune der Stadtkirchengemeinde Elbingerode ein Innengerüst auf, das dem Bau einer 
Trennwand zwischen Jugendboden und Kletterhalle dient.  Foto: Katrin Schröder


